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Buchreihe Forum für Verantwortung

Zu den Kolloquien 2002 ± 2012 ist jeweils im Folgej ahr in der Buchreihe ¹Forum f!r 
Verantwortungª ein gleichnamiger Sammelband im S. F ischer Verlag erschienen. 

Wissenschaftliche Kolloquien

Kolloquien 2011 – 2006

2014: Von der Evolution zur Nachhaltigkeit 
2012: Wege aus der Wachstumsgesellschaft

2011: Dimensionen der Zeit
2010: Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung
2009: Evolution und Kultur des Menschen
2008: Die ersten 400 Jahre des Christentums
2007: Die Urspr•nge der modernen Welt
2006: S€kularisierung und die Weltreligionen

2005: Die Zukunft der Erde ± Was vertr"gt unser Pla net noch?
2004: Die kulturellen Werte Europas
2003: Mensch und Kosmos
2002: Evolution
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10. Kolloquium: Dimensionen der Zeit 

International renommierte Wissenschaftler unterschi edlicher Disziplinen n"hern sich dem The-
ma Zeit an. Aus natur- und geisteswissenschaftliche r Perspektive soll zun"chst gekl"rt werden, 
was Zeit ist, um dann zu besprechen, wie mit ihr um gegangen wird und umgegangen werden 
sollte. Alles l"uft auf die Frage hinaus, ob wir f" hig sind entschleunigt zu leben.

Mit den Uhren als Taktgebern ist unser Leben im Lau fe der Geschichte nachweislich und mess -
bar schneller geworden. Zeit wird zunehmend knapper , weil wir einerseits im ¹Hamsterradª 
immer schneller treten m!ssen, um zumindest Schritt  zu halten in der Gesellschaft, w"hrend 
wir dar!ber hinaus versuchen, unsere Handlungs- und  Erlebnisepisoden pro Zeiteinheit zu ma -
ximieren. 

Diese Analyse legt den Gedanken nahe, dass es sich lohnt, die Langsamkeit wieder zu entde -
cken und Entschleunigung zu !ben. Man sollte sich d ie Zeit lassen, die man zur Verf!gung hat 
und die einem selbst geh#rt. Sind die Zukunftsf"hig keit einer modernen Gesellschaft und das 
Konzept der Entschleunigung !berhaupt noch kompatib el? Passen insbesondere der Kapitalis -
mus und das Innehalten zusammen? (Quelle: S. Fische r Verlag)

Sammelband zum Kolloquium:

Dimensionen der Zeit 
Die Entschleunigung unseres Lebens
Ernst Peter Fischer, Klaus Wiegandt (Hrsg.)
S. Fischer Verlag, 2012, ISBN: 978-3-596-19268-7

Vortr€ge: 
Zeit gibt es nicht umsonst |  Marion A. Weissenberger-Eibl 
Alles hat seine Zeit, nur ich habe keine ± 
Wie sich die Zeiten "ndern |  Karlheinz A. Geiûler 
Zeitsymmetrie und Zeitpfeil ± 
Von der physikalischen Zeit zur Lebenszeit |  Klaus Mainzer  
Wie wir ticken ± Biorhythmen und Zeit im K#rper |  Till Roenneberg 
Die Konjunktur des Ged"chtnisses ± 
Eine Antwort auf die Beschleunigung der Zeit? |  Etienne Fran!ois 
¹Die Zeit ist ein sonderbar Dingª ± Zeit in der Lit eratur |  Michael Maar 
Wissen in der Zeit | Volker Gerhardt 
Nachhaltigkeit und Entschleunigung |  Stefan Rammler 
Was heiût und zu welchem Ende sollen wir entschleun igen? | Hartmut Rosa 
Kampf um Bildungszeit ± Bildung und Ent-Grenzung | Peter Euler 
Benediktinisches Leben ± Bew"hrter Ausdruck und Par adigma verantwortlichen Umgangs 
mit der Lebenszeit? | Ansgar Schmidt 
¹Bis zum Menschen hast du Zeitª ± Die Tiefenzeit de r Evolution |  Ernst Peter Fischer 
$kologie der Zeit ± Von postfossilen Zeiten | Martin Held
Immer mehr Einkommen, aber immer weniger Zeit ± 
Das Wirtschaftswachstum und seine Tretm!hlen |  Mathias Binswanger 

10. Kolloquium: Dimensionen der Zeit  ·  2011

08. – 13. April 2011, Europäische Akademie Otzenhausen
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9. Kolloquium: Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung 

Wie sieht die Welt 2050 aus? Szenarien zur Nachhalt igkeit

International renommierte Wissenschaftler unterschi edlicher Disziplinen machen 
eine Bestandsaufnahme in Sachen Nachhaltigkeit: Was  ist bisher konkret gesche -
hen, was hat sich ge"ndert und wie wird unser Leben , unsere Welt in der Zukunft 
aussehen? Dabei werden unser Konsumverhalten, unser e Ern"hrung und Freizeit 
im Kleinen ebenso diskutiert wie die Energiewirtsch aft, die Arbeitswelt und die 
Weltpolitik im Groûen.

Alle wesentlichen Entwicklungen in Bezug auf Nachha ltigkeit laufen in allen Ge -
sellschaften auf dem Globus in die falsche Richtung . Um die Zivilgesellschaften 
wach zu r!tteln, m!ssen wir den Spagat wagen und ei nerseits den Menschen 
ein realistisches Bild vom schier uners"ttlichen Re ssourcen- und Energieverbrauch 
und den damit verbundenen %berlastungen der $kosyst eme der Erde sowie den 
uns verbleibenden Handlungsoptionen zeichnen. Ander erseits m!ssen wir gleich -
zeitig die gute Botschaft vermitteln, dass eine nac hhaltigere Welt von 
morgen mehr und neue Lebensqualit"t bringen kann: z um Beispiel 
Zeitwohlstand, befriedigende soziale Beziehungen, G esundheit, 
Gl!ck und Solidarit"t. (Quelle: S. Fischer Verlag)

Sammelband zum Kolloquium:

Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung
Wie sieht die Welt von morgen aus? 
Harald Welzer, Klaus Wiegandt (Hrsg.)
S. Fischer Verlag, 2011, ISBN: 978-3-596-18794-2

Wissenschaftliche Kolloquien

2010

Professor Dr. Dennis L. Meadows

Das neunte Kolloquium wurde von dem US-amerikanisch en $konomen Dennis L. 
Meadows , einem der geistigen V"ter der Umweltbewegung, mit  seinem Vortrag ¹There 
is no Alternative to Sustainabilityª er#ffnet. Als Hauptautor des 1972 erschienenen Club 
of Rome-Berichts ¹Die Grenzen des Wachstumsª warnte  er auf Grundlage rechnerge -
st!tzter Simulationen vor den unabsehbaren Konseque nzen des maûlosen Raubbaus an 
den Ressourcen unseres Planeten Erde. Heute, !ber 4 0 Jahre nach Ver#ffentlichung dieser 
Studie, die 1992 und 2004 aktualisiert wurde, k#nnt e sein Fazit nicht def"tistischer aus -

fallen. Er kommt am Ende seiner wissenschaftlichen Laufbahn zu dem Ergebnis, dass die dringend notwend ige 
Transformation in eine nachhaltige Entwicklung der Gesellschaften insbesondere an den Demokratien sche itert. 
Die "uûerst komplexen Zusammenh"nge und Auswirkunge n der breiten Masse der Bev#lkerungen so zu ver -
mitteln, dass die Politik ¹gefahrlosª Maûnahmen f!r  eine wirkliche Kurskorrektur in Angriff nehmen kan n, h"lt 
er f!r nicht m#glich. Erst wenn der Klimawandel f!r  jeden Einzelnen f!hlbar und sichtbar wird, kann un d wird 
die Politik aktiv werden. Nur dann ist es nach sein er Auffassung zu sp"t, der Prozess ist irreversibel . Die Natur 
wird uns unsere Grenzen aufzeigen und Nachhaltigkei t umsetzen. Die Radikalit"t seiner kulturpessimisti schen, 
kompromisslosen Analyse ist f!r ihn unumst#ûlich, w ie es Klaus Wiegandt auf einem langen Spaziergang m it 
ihm auf den Spuren der keltischen Fliehburg, dem Hu nnenring im Nordsaarland, in einem sehr nachdenklic h 
machenden Gedankenaustausch erfuhr. (am)

on 
el 

19. – 24. März 2010, Europäische Akademie Otzenhausen
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9. Kolloquium: Perspektiven einer nachhaltigen Entwicklung  ·  2010

Klaus Wiegandt, Prof. Dr. Dennis L. Meadows, Prof. Dr. Udo J. Becker (v. l.)

Vortr€ge: 
There is no Alternative to Sustainability |  Dennis L. Meadows 
Scenario Ecological Sustainable Economy | Paul Ekins 
Szenario Energien | G•nther Hasinger 
Szenario Ressourcen  /  Konsum | Friedrich Schmidt-Bleek 
Scenario Entrepreneurship |  David Audretsch 
Szenario Mobilit"t | Udo J. Becker 
Szenario Ern"hrung | Klaus Hahlbrock
Szenario Arbeitswelt |  Hans Diefenbacher 
Szenario Architektur  /  St"dtebau |  Friedrich von Borries 
Szenario Infektionsmedizin |  Stefan H.E. Kaufmann 
Szenario Internet  /  Kommunikation | Paul J.J. Welfens 
Szenario Global-Governance-Architektur | Dirk Messner 
Scenario Leisure Time | Amitai Etzioni 
Can Mankind Survive the Next 100.000 Years? | Lodewijk Woltjer
Nachhaltige Demokratie? | Claus Leggewie 
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8. Kolloquium: Evolution und Kultur des Menschen

 

Das achte Kolloquium besch"ftigte sich mit der biol ogischen und kulturellen 
Evolution, ihrem Verst"ndnis und ihrer Bedeutung f! r das Zusammenleben der 
Menschen: Von der Menschwerdung aus pal"obiologisch er und genetischer Sicht 
!ber verschiedene Ausformungen von Sozialstrukturen  bis hin zu den kulturellen 
Errungenschaften und Eigenarten des Menschen. 

Die zunehmenden Bed!rfnisse der wachsenden Erdbev#l kerung f!hren zu einem 
st"ndig erh#hten Energiebedarf mit unabsehbaren Fol gen f!r den Klimawan -
del, sie bringen immer gr#ûeren Fl"chen- und Ressou rcenverbrauch mit sich und 
lassen den Wasserbedarf ungebremst steigen. W"hrend  wir das alles erkunden, 
lernen und wissen, "ndern wir kaum etwas an unserem  Verhalten. Wir k#nnen 
l"ngst einsehen, dass es in Zukunft darauf ankommt,  diesen Fortschrittsoptimis -
mus ± den Wachstumswahn ± aufzugeben und unser Verh alten am Ziel der Nach-
haltigkeit auszurichten. Wie jede Kultur kann auch die Nachhaltigkeit den Men-

schen nur zugemutet werden, wenn sie unserer Natur nicht widerspricht. 
Sie unter dem Blickwinkel der Evolution genauer ken nen zu lernen, war 
Ziel dieses Kolloquiums. (Quelle: S. Fischer Verlag )

Sammelband zum Kolloquium:

Evolution und Kultur des Menschen
Ernst Peter Fischer, Klaus Wiegandt (Hrsg.)
S. Fischer Verlag, 2010, ISBN: 978-3-596-18721-8

Vortr€ge:
Vom Wissen zum Handeln. Die Rolle des Individuums u nd der Um -
gang mit der Komplexit"t | Volker Linneweber 

Menschwerdung I ± Die Auskunft der Fossilien | Friedemann Schrenk 
Menschwerdung II ± Die Auskunft der Genome | Wolfgang Enard 
The History of the Human Body | Robert D. Martin 
Die Evolution reproduktiver Strategien | Eckart Voland 
Coevolution of Cognitive Capabilities and Slow Life  History | Carel van Schaik 
The Grandmother Effect. The Evolution of Our Longev ity |  Kristen Hawkes 
Das Lebewesen, das dichtet | Karl Eibl 
Biologie nach der Mode. Darwins Ornament"sthetik | Winfried Menninghaus 
Why only Humans have Language and Culture? | Robin Dunbar 
Egoismus schafft Gemeinsinn. Das Problem des Altrui smus | Manfred Milinski 
Evolution der Moral und Entstehung des Rechts | Hans Mohr 
Von Natur aus anders. Zur Entstehung der Unterschie de zwischen den Ge -
schlechtern |  Doris Bischof-K"hler 
Die kommende Gewalt. Wof!r t#ten Menschen? |  Harald Welzer
¹Licht wird fallen auf den Menschen und seine Gesch ichteª. 
Darwins Prophezeiung und ihre Umsetzung | Ernst Peter Fischer 

Wissenschaftliche Kolloquien
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27. März – 01. April 2009, Europäische Akademie Otzenhausen
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7. Kolloquium: Die ersten 400 Jahre des Christentums

Von der Verk!ndigung Jesu von Nazareth !ber das Urc hristentum und die Alte Kirche bis zum 
Ende der Antike: International renommierte Fachgele hrte aus verschiedenen Disziplinen stel -
len den aktuellen Stand der Forschungen zum fr!hen Christentum dar. Dabei steht durchg"n-
gig die Frage im Vordergrund, ob und wie der histor ische Erfolg einer urspr!nglich marginalen 
religi#sen Bewegung erkl"rbar ist. 

Sammelband zum Kolloquium:

Die Anf€nge des Christentums
Friedrich Wilhelm Graf, Klaus Wiegandt (Hrsg.)
S. Fischer Verlag, 2009, ISBN: 978-3-596-18277-0

Vortr€ge: 
Politik und Pastoral ± Politische Ordnungsvorstellu ngen im fr!hen 
Christentum | Hartmut Leppin 
Das Alte Testament als die Heilige Schrift des Urch ristentums 
und Teil der christlichen Bibel | Jan Christian Gertz 
Die literarische und theologische Formierung des Ur christentums | Udo Schnelle 
Der historische Jesus | Annette Merz  
Die Biographie zweier Apostel: Petrus und Paulus | Thomas S"ding  
Religi#se Kommunikation der Brie¯iteratur | Oda Wischmeyer 
Traditionsbildung durch Evangelien | Hans-Josef Klauck 
Christentum an den R"ndern der Gesellschaft | Reinhard Feldmeier  
Kanonbildung | Andreas Lindemann 
¹Auch wir sind religi#s und unsere Religion ist ein fach.ª Die M"rtyrer und ihre Rolle in den 
Kon¯ikten zwischen Christentum und r#mischer Staats gewalt | Hans Reinhard Seeliger 
System und Entwicklung der r#mischen Reichsreligion 
(Augustus bis Theodosius I) | Hubert Cancik 
Hellenisierung des Christentums: Die ersten Konzili en | Christoph Markschies 
Die Entdeckung kirchlicher Autorit"t: Augustinus |  Roland Kany
Die Alte Kirche als Geschichtspotenz Europas | Kurt Flasch

7. Kolloquium: Die ersten 400 Jahre des Christentums  ·  2008

Professor Dr. Friedrich Wilhelm Graf

Friedrich Wilhelm Graf , protestantischer Theologe und emeritierter Pro-
fessor f!r Systematische Theologie und Ethik an der  Universit"t M!n-
chen, unterst!tzte die stifterischen Aktivit"ten zu m einen durch seinen 
Beitrag ¹Der Protestantismusª in dem Kolloquiumsban d ¹S"kularisie -
rung und die Weltreligionenª und zum anderen in der  Konzeption 
und Durchf!hrung des Kolloquiums ¹Die Anf"nge des C hristentumsª 
respektive des sich daraus ergebenden gleichnamigen  Sammelbandes. 

Seine behutsame und wohltuend distanzbem!hte Theolo gieforschung in Kombination 
mit dem unabl"ssigen Streben, sich in wesentlichen Teilen unserer Gesellschaft f!r deren 
Zukunftsf"higkeit zu engagieren und in unaufgeregte r Klarheit zu wichtigen Fragen der Ge -
genwart Stellung zu beziehen, sind f!r Forum f!r Ve rantwortung stets 
eine groûe Bereicherung. (am)

ts 

07. – 12. März 2008, Europäische Akademie Otzenhausen
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6. Kolloquium: Die Ursprünge der modernen Welt 

Die Tempelruinen von Angkor Wat, die Pyramiden der Maya ± Spuren einstmals 
bl!hender Kulturen. Warum nahm die Geschichte auf d en verschiedenen Konti -
nenten einen so unterschiedlichen Verlauf? Der amer ikanische Evolutionsbiologe 
Jared Diamond, der Politikwissenschaftler James Rob inson und weitere renom -
mierte Wissenschaftler ziehen historische Vergleich e und sp!ren den Kr"ften 
nach, die Geschichte in Bewegung versetzen.

Bei diesem Kolloquium wurde der Versuch unternommen , einen neuen und wis -
senschaftlich m#glichst genau strukturierten Blick auf die Geschichte der Welt zu 
werfen und der Frage nachzugehen, wie es zu der so drama -
tisch unterschiedlichen Verteilung von Armut und Wo hlstand 
unter den Nationen kommen konnte. (Quelle: S. Fisch er Verlag)

Sammelband zum Kolloquium:

Die Urspr•nge der modernen Welt
James A. Robinson, Klaus Wiegandt (Hrsg.)
S. Fischer Verlag, 2008, ISBN: 978-3-596-17934-3

Wissenschaftliche Kolloquien

2007

nd 

Professor Dr. Jared Diamond

Jared Diamond , US-amerikanischer Evolutionsbiologe, Geograph und  Physiologe, 
geht in seinem mit dem Pulitzer-Preis 1998 ausgezei chneten Werk ¹Guns, Germs 
and Steelª (dt. ¹Arm und Reichª) den Faktoren nach,  die eine ungleiche Entwick -
lung der V#lker bedingen. Wir konnten ihn gewinnen,  f!r uns ein Kolloquium mit 
dem Titel ¹Urspr!nge der modernen Weltª zu konzipie ren, in dem die Bedeutung 
von Institutionen f!r die Entwicklung von Gesellsch aften im Vordergrund steht.  

Jared Diamond verk#rpert in seiner pers#nlichen wis senschaftlichen Laufbahn einen transdisziplin"ren 
Ansatz, der sich in einem gemeinsamen geistes- und naturwissenschaftlichen Austausch zu einem neuen, 
bereichernden Blick auf die globale Entwicklungsges chichte f!gt. Diese $ffnung hin zu neuen, unge -
wohnten, nicht immer kon¯iktfreien und kontr"r disk utierten Perspektiven spiegelte sich in seiner Aus-
wahl international renommierter Wissenschaftskolleg innen und -kollegen wider, die er f!r einen Vortrag 
zum Kolloquium gewinnen konnte.
Den sich damals abzeichnenden Stiftungsaktivit"ten im Bereich der Nachhaltigkeit f!hlte er sich stark 
verbunden, die er auf dem Kolloquium in pers#nliche n Gespr"chen um spannende Aspekte bereicherte. 
(am)

31. März – 05. April 2007, Europäische Akademie Otzenhausen
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Vortr€ge: 
Human History and Natural Experiments | Jared Diamond 
The French Revolution as a Natural Experiment |  James A. Robinson 
Climate in the Currents of History |  Mark A. Cane 
The WorldÂs ®rst Farmers, and the Origins of Modern  Peoples and Languages | Peter Bellwood 
The Role of Warfare in the Development of Social Sy stems | Steven LeBlanc 
The Enlightenment and European Economic Change | Joel Mokyr 
The Evolution of Cultures |  Jean E. Ensminger 
Uses and Abuses of the Ancient Maya |  David L. Webster 
The Appropiation of Territory and the Rise of Inequ alities 
Among Ancient Native American Societies | Sissel Schroeder
Institutional Change and the Longevity of the Ottom an Empire | �ùevket Pamuk 
Continuity and Discontinuity in the interior of Sou thern Africa 73,000 BC to the Present | Neil Parsons
Mittelalterliche Wurzeln des europ"ischen Entwicklu ngsvorsprungs | Michael Mitterauer
Enigmas of Angkor | David Chandler 
The Medieval Origins of ¹the European Miracleº |  Jan Luiten van Zanden 
The Durability of the Chinese Empire: Implications for China's Possible Futures |  Bin Wong

6. Kolloquium: Die Ursprünge der modernen Welt   ·  2007

Referenten des Kolloquiums

Prof. Dr. J!rgen Brosius, 
Prof. Dr. Klaus Hahlbrock (v. l.)

Prof. Dr. �ùevket Pamuk, Klaus Wiegandt

Prof. Dr. Ernst Peter Fischer 
mit Referenten auf dem Podium
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5. Kolloquium: Säkularisierung und die Weltreligionen

International renommierte Religionswissenschaftler,  Soziologen, Wissenschafts-
historiker und Theologen diskutieren !ber Modelle d er S"kularisierung und des 
religi#sen Lebens. 

Die Frage nach der Religion, ihrer gegenw"rtigen un d zuk!nftigen Bedeutung 
und ihrer Rolle in Gesellschaft und Staat wird gege nw"rtig von vielen Menschen 
als dringend empfunden und in der $ffentlichkeit br eit er#rtert. Die groûen 
Weltreligionen ± Christentum, Judentum, Islam, Hind uismus, Buddhismus und 
Konfuzianismus ± werden in diesem Band vorgestellt und in aktuelle kulturelle 
wie politische Kontexte eingebettet. 
(Quelle: S. Fischer Verlag)

Sammelband zum Kolloquium:

S€kularisierung und die Weltreligionen
Hans Joas, Klaus Wiegandt (Hrsg.) 
S. Fischer Verlag, 2007, ISBN: 978-3-596-17647-2

¹S"kularisierung und die Weltreligionenª ist auch 
in englischer Sprache erschienen 

(Liverpool University Press, 2009 ).

Wissenschaftliche Kolloquien

2006

31. März – 05. April 2006, Europäische Akademie Otzenhausen
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Vortr€ge: 
Gesellschaft, Staat und Religion. Ihr Verh"ltnis in  der Sicht der Weltreligionen. 
Eine Einf!hrung in die Problemstellung |  Hans Joas 
Das katholische Christentum | Karl Kardinal Lehmann 
Das protestantische Christentum | Friedrich Wilhelm Graf 
Das Judentum | Eckart Otto 
Der Islam | Gudrun Kr€mer 
Der Hinduismus |  Heinrich von Stietencron 
Buddhismus und Konfuzianismus | Rudolf G. Wagner 
S"kularisierung in der Fr!hen Neuzeit |  Etienne Fran!ois 
Von Feindschaft !ber Anerkennung bis zur Identi®kat ion. 
Modelle f!r das Verh"ltnis von Staat und Kirchen | Winfried Brugger 
S"kularisierung und die Wissenschaften |  Ernst Peter Fischer 
The Religious Situation in Europe | Jos# Casanova 
Die religi#se Lage in den USA | Hans Joas 
Die religi#se Lage in Ostasien | Joachim Gentz 
The Relevance of the European Model of Secularizati on 
in Latin America and Africa | David Martin 
Die religi#se Dimension des Nahostkon¯iktes | Hans Gerhard Kippenberg 

5. Kolloquium: Säkularisierung und die Weltreligionen  ·  2006

Professor Dr. Hans Joas

Die geistes- und sozialwissenschaftlichen Kolloquie n der Stiftung tragen die mar-
kante Handschrift von Hans Joas, zu dieser Zeit Leiter des Max-Weber-Kollegs f!r 
Kulturwissenschaftliche Studien, Erfurt, und Profes sor f!r Soziologie und Sozialphi -
losophie an der Universit"t Erfurt und der Universi ty of Chicago. Im Rahmen seiner 
wissenschaftlichen Leitung des dritten Kolloquiums ¹Die kulturellen Werteª ( S. 132 ) 

wurden auf seinen Vorschlag Werte als ¹emotional st ark besetzte Vorstellungen !ber das W!nschens -
werteª verstanden. Die intensive, interdisziplin"re  Wertediskussion in Zeiten raschen gesellschaftlich en 
Wandels wurde in dem gleichnamigen, von ihm mit her ausgegebenen Kolloquiumsband auf Deutsch, 
Englisch, Polnisch und Ukrainisch verlegt.
Auch das f!nfte Kolloquium ¹S€kularisierung und die Weltreligionenª  konzipierte Hans Joas. Die Leitfra -
ge nach dem aktuellen und zuk!nftigen Verh"ltnis vo n Gesellschaft, Staat und Religion wurde facetten-
reich er#rtert und mit dem gleichnamigen Sammelband  einem breiteren Publikum zug"nglich gemacht.
Hans Joas legt mit seinem kritischen, die Stiftung stets wohlwollend begleitenden Engagement und sei -
ner klaren Ausrichtung auf dr"ngende, die Gesellsch aft bewegende Themen, mit den Grundstein f!r die 
kulturelle Dimension der Nachhaltigkeit. (am)


